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Vorwort

L iebe Geschwaderangehörige, ver-
ehrte BRUMMEL - Leser

Herzlichst
Ihr

Helmut Frietzsche
Oberst und Geschwaderkommodore
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unser Flugplatz ist termingerecht zur Baustelle
geworden und bis 30. September sollen mit Er-
neuerung unserer gesamten Flugplatzbefeuerung,
neuem Instrumentenlandesystem und Erneue-
rung der Hauptstromversorgung wesentliche
Arbeiten zum Erhalt des Flugplatzes abgeschlos-
sen werden. Seit Mitte Mai setzen wir unsere
Transalls von Schleswig-Jagel aus ein; die Verle-
gung hat, Dank vorzüglicher Unterstützung des
AG 51 „I“ und äußerst fleißiger Hände unserer
Technik, bestens funktioniert. Darüber hinaus
wurden Personalveränderungen an wesentlichen
Positionen im Lufttransport vorgenommen.
Generalmajor Reinhart Hoppe wurde im Rah-
men einer Kommodoretagung aus dem Kreis
seiner engsten Mitarbeiter in Hohn verabschie-
det. Mit Ablauf des 31.05.05 ist er im wohlver-
dienten Ruhestand. Zeitgleich schied auch OTL
Roland Pleiner, unser S3 und stv. Kommodore,
aus dem aktiven Dienst. Sein Nachfolger ist OTL
Helmut Henk, den ich hiermit nochmals herz-
lich willkommen heiße.
Seit 1. Juni 2005 wird das Lufttransport-
kommando von Generalmajor Hans-Werner
Ahrens geführt. Damit ist erneut ein
Transportflugzeugführer C-160, der in Hohn
beim LTG 63 von 1973 – 84 seine ersten fliege-
rischen Einsatzerfahrungen sammelte, an die Spit-
ze der Lufttransporter gerückt. Ich freue mich auf
die Zusammenarbeit mit unserem neuen Kom-
mandeur und wünsche ihm für seine verantwor-
tungsvolle Tätigkeit alles erdenklich Gute.
Der Einsatz- und Übungsflugbetrieb im Jahr 2005
gerade jetzt seine intensivste Phase. Das Einsatz-
geschwader Termez verlangt unverändert unse-
ren umfangreichen Beitrag in Form von Perso-
nal und Material. Nach erfolgreicher Durchfüh-
rung der Übung EUROPEAN CHALLENGE
nehmen nun Besatzungen des LTG 63 an den
Übungen MAPLE FLAG in Kanada,

COOPERATIVE COPE THUNDER in Alaska,
ELITE und CLEAN HUNTER in Deutschland
in einer sehr engen zeitlichen Abfolge teil.und for-
dern die Leistungsfähigkeit des Verbandes bis an
die Grenzen.
Insbesondere die Fachgruppe TSO ist noch im-
mer hoch belastet und leidet unter extremen
Abwesenheitszeiten. Abhilfe ist hier erst ab Früh-
jahr 2006 in Sicht. Aber auch die Führungsleisten
sind durch den ISAF-Einsatz stark eingebunden.
Mitte November werde auch ich meinen 2.
Dreimonatsturn in Termez antreten.
Den Angehörigen des LTG 63 danke ich für ihre
unverändert hohe Einsatzbereitschaft und ihre
professionelle Dienstauffassung. Zwei weitere
Standardisierungs- und Flugsicherheitsüber-
prüfungen haben Sie mit gutem Ergebnis abge-
schlossen. Bravo, gut gemacht! Auch wurde un-
sere konsequente Flugsicherheitsarbeit durch
InspLw mit einer Urkunde gewürdigt.
Ihnen und Ihren Familien wünsche ich, dass Sie
trotz Auftragsdichte und hoher Abwesenheit vom
Heimatplatz, Zeit für geruhsame Ferien finden.

Oberst Helmut Frietzsche, Kommodore

04-06 2005.p65 09.06.2005, 10:195



Bericht

BRUMMEL 04-06/2005 http://www.brummel-ltg63.de Seite 7

Ein Hohner Urgestein geht in den wohlverdienten Ruhestand
.................................................................................................................................................................

(Alt Duvenstedt)
Oberst Helmut Frietzsche

A ls Roland Pleiner 1996 durch seinen
ehemaligen Stubenkameraden der

Grundausbildung, Oberst Ochs, als S3E aus
dem Verband verabschiedet wurde, glaubte
er nicht daran, noch einmal in das LTG 63
zurückzukehren, auch nicht zurück in ein
anderes Geschwader auf eine fliegende Stel-
le als BNF. Denn die ANA/FRA-Umrüstung
war in vollem Gange und BNF verloren
mehr und mehr an Bedeutung in der Trans-
allfliegerei. Bereits 1996 hatte Roland
Pleiner von 1972 an 21 Jahre im LTG 63
auf unterschiedlichsten Dienstposten der
Luftwaffe gedient, als Fachgruppenleiter
BNF, als Staffelkapitän der 1./LTG 63 und
als Leiter des Gefechtstandes. In diesen 21
Jahren hatte er an unzähligen humanitären
Einsätzen in Afrika teilgenommen und sich
als Kommandoführer weit über die Ver-
bandsgrenzen hinaus einen Namen ge-
macht. Im Laufe dieser Einsätze war ihm
Afrika ans Herz gewachsen und so war es nur
folgerichtig, dass -nach vier wunderschönen
Jahren als Austauschoffizier bei CFAP (franz.
LTKdo) in Villacoublay bei PARIS- Roland
Pleiner die Attaché-Ausbildung durchlaufen
würde, um ab Sommer 2001 als Attaché in
Nigeria unser Land mit zu vertreten.
Doch nach Streichen dieser Stelle musste
Roland mit seiner lieben Frau Irmgard
schon nach wenigen Wochen die Heimrei-
se antreten. Er wurde förderlich im gerade
neu geschaffenen Einsatzführungskom-
mando in POTSDAM im J3-Bereich ein-
gesetzt. Schließlich wurde er durch den Kdr
LTKdo, Generalmajor Hoppe, im April
2003 „erlöst“ und trat seinen Dienst „zu

Hause“ im geliebten Verband in seiner
„Traumverwendung“ als S3 und mein Stell-
vertreter an. In den letzten gut zwei Jahren
hat Roland Pleiner sich erneut um den Luft-
transport verdient gemacht, er hat bei der
Geiselbefreiung in Algerien mitgewirkt, hat
mich viele Wochen stets loyal vertreten und
mich allzeit hervorragend unterstützt.
Für seinen unermüdlichen Einsatz für den
Lufttransport, sein Eintreten für die Ange-
hörigen des LTG 63 und das Meistern der
steten Herausforderungen wurde er 2004
mit dem Ehrenkreuz der Bundeswehr in
GOLD ausgezeichnet. Mit Oberstleutnant
Roland Pleiner verliert die Luftwaffe einen ih-
rer erfahrensten Stabsoffiziere, die
Lufttransportgeschichte mitgeschrieben haben.
Roland, Tausend Dank für die vielen bun-
ten Gummibärchen, die Du täglich im Vor-
zimmer gespendet hast, Deinen Rat und
Deinen überaus anerkennenswerten Einsatz
als S3 und Steko LTG 63.
Dir und Deiner Familie wünsche ich Ge-
sundheit, alles Glück und viel Freude im
wohlverdienten Ruhestand.

Oberst Helmut Frietzsche (li.) verabschiedet Oberst-
leutnant Roland Pleiner aus dem Kreis des Stabes
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Wer ist der Neue im Stabsgebäude?
.................................................................................................................................................................

(Alt Duvenstedt)
Oberstleutnant Helmut Henk

Am 01.06.05 habe ich – OTL Helmut
Henk- die Aufgaben des S 3 Stabsof-

fiziers und stellvertretenden Kommodore
des LTG 63 von OTL Roland Pleiner über-
nommen.
Zu Ihrer Unterrichtung möchte ich Ihnen
einen kurzen Abriss über meinen bisheri-
gen Werdegang und mein Umfeld geben.
Ich bin Jahrgang 1952 und südlich Ham-
burg in Jesteburg in der Nordheide sozusa-
gen als Heidjer mit Plattdeutschkenntnissen
aufgewachsen. Nach Besuch der Volksschu-
le und anschließender Ausbildung zum
Landmaschinenmechaniker habe ich die Mitt-
lere Reife in einem Jahr nachgeholt um bes-
sere Chancen im Technikerberuf zu haben.
Aber es kam das Angebot der Bundeswehr
zum Zeitsoldaten im Fliegerischen Dienst.

Also trat ich im Oktober 1971 in Pinneberg
zur Grundausbildung an, machte eine
Sprachausbildung in Uetersen und war in
der Flugabfertigung in Husum eingesetzt.
Im Februar 1973 kam die Versetzung zur
Verkehrsfliegerschule der Lufthansa nach
Bremen und so bin ich, ohne je vorher in
einem Flugzeug gesessen zu haben, in die
Flugzeugführerausbildung gegangen. Nach
der anschließenden Umschulung auf
Dornier Do- 28 erfolgte der Einsatz als
Verbindungsflugzeugführer beim Fern-
melde- Lehr – und Versuchsregiment 61 in
Kaufbeuren. Hauptauftrag war die Ziel-
darstellung für die Controller- und
Jägerleitoffiziersausbildung mit Do- 28 und
Piaggio P 149 D im wöchentlichen Wechsel.
Die Ausbildung auf C- 160 Transall erfolg-

Der neue S 3 Stabsoffizier und stellvertretende Kommodore
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 Bericht
te bis Frühjahr 1978. Nach einer kurzen
Verwendung im LTG 61 wurde ich zum
01.10.1978 in die neu aufzustellende
Lufttransportstaffel LTG 62 versetzt. Auf-
grund des hohen Ausbildungsbedarfs von
Jet- Kameraden auf Do- 28 erfolgte sehr
schnell der Einsatz als Fluglehrer. Also
Copilot auf Transall in der Transportstaffel
und Fluglehrer auf Do- 28 in der Aus-
bildungsstaffel.
Konsequenterweise erfolgte nach späterer
Ernennung zum Kommandanten der Wech-
sel zur Ausbildungsstaffel und der Einsatz als
Fluglehrer auf beiden Mustern. Als Einsatz-
offizier  sammelte ich erste Erfahrung in der
Einsatzführung, musste allerdings als Vertre-
ter des Flugsicherheitsoffizier die bittere Er-
fahrung der Untersuchung des Transall- Ab-
sturzes in Lohr  am Main durchmachen.
Nach dem Angebot zum Wechsel in die
Laufbahn der Truppenoffiziere 1990 und
dem Abschluß des Stabsoffizierslehrgang an
der Führungsakademie in Hamburg stand
die Verwendung als Einsatzstabsoffizier in
der Lufttransportstaffel LTG 62 und als S 3
E im Geschwadergefechtsstand LTG 62 als
nächstes an. Dem Ruf des Lufttransport-
kommandos zur Verwendung als Stellver-
treter des Dezernatsleiters A 3 b im Ge-
fechtsstand des LTKdo folgte ich 1999 und

kam 2001 als S3 der Fliegenden Gruppe
zurück nach Wunstorf. Durch kurzfristige
Personalentscheidungen wurde ich im Au-
gust 2003 Kommandeur der Fliegenden
Gruppe LTG 62 bevor am 01.07.2004 eine
erneute Verwendung im LTKdo diesmal als
Dezernatleiter A3 b und Leiter Gefechts-
tand bis 16.05. diesen Jahres erfolgte. Ins-
gesamt verfüge ich über eine fliegerische
Erfahrung von über 7000 Flugstunden ein-
schließlich einer fliegerischen Einweisung
in die Hubschrauberfliegerei auf UH 1 D.
Durch die frühzeitige Ankündigung meiner
neuen Verwendung im LTG 63 konnte ich
nicht nur mit meinem Vorgänger eine rei-
bungslose, umfassende Übergabe der
Dienstgeschäfte durchführen, sondern mich
auch privat mit meiner Familie nach einem
neuen Domizil umsehen. Mit meiner Frau
und dem dann 18- jährigen Sohn werden
wir nach Ende der Schulausbildung im Au-
gust hierher umziehen, während unsere 27-
jährige Tochter in Wunstorf wohnhaft blei-
ben wird.
Ich freue mich auf die neue, sicherlich in-
teressante und herausfordernde Verwen-
dung im LTG 63, auf die zukünftige Zu-
sammenarbeit mit Ihnen und blicke optimi-
stisch in die Zukunft des LTG 63 im Team
Lufttransport.
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Neuer Chef für die 2./LTG 63
.................................................................................................................................................................

(Hohn)
Oberstleutnant Hartmut Zitzewitz

Im Rahmen einer feierlichen Übergabe
wurde das Kommando über die Hub-

schrauberstaffel des Geschwaders von Ma-
jor Bernd Donsbach an Major Christian
Guntsch übergeben.
In Anwesenheit des stellvertretenden Kom-
modore, Herrn Oberstleutnant Pleiner, so-
wie zahlreicher Gäste von innerhalb und au-
ßerhalb des Geschwaders,
übertrug der Kommandeur der
Fliegenden Gruppe, Oberst-
leutnant Zitzewitz, nach nur
etwas mehr als 12 Monaten vor
den angetretenen Soldaten und
zivilen Mitarbeitern der Grup-
pe das Kommando.
Ein Jahr nachdem er die Staf-
fel übernommen hatte, wech-
selt Major Donsbach zurück in
seine bayerische Heimat. Im
Schwestergeschwader, dem
LTG 61, wird er fortan als S3
StOffz und Stellvertretender
Kommandeur der Fliegenden
Gruppe seinen Aufgabenbereich findet.
Oberstleutnant Zitzewitz dankte in seiner
Ansprache für die offene und vertrauens-
volle Zusammenarbeit im abgelaufenen
Jahr und wünschte ihm eine glückliche
Hand sowie weiterhin gute Zusammenar-
beit mit seiner nun alten Gruppe in der neu-
en Verwendung.
Major Christian Guntsch kommt von der 3.
Fliegenden Staffel des LTG 61 aus Nör-
venich in den hohen Norden. Major Guntsch
ist  durch Verwendungen im Luftwaffen-
führungskommando sowie zahlreicher Ver-

wendungen  auf Staffelebene bestens auf die
fordernde Aufgabe eines Staffelchefs vorbe-
reitet. Ihm, seiner Frau sowie seiner kleinen
Tochter ein herzliches Willkommen im nörd-
lichsten Transportgeschwader.
Oberstleutnant Zitzewitz dankte im Rahmen
seiner Ansprache der gesamten Gruppe für
die nun schon über Jahre gezeigte hohe

Leistungsbereitschaft in den Auslandskom-
mandos im Kosovo und in Uzbekistan.
Trotz dieser immensen Anstrengungen
zeigt die Gruppe weiterhin, mit welcher
Professionalität sie die gestellten zahlrei-
chen Aufgaben zu bewerkstelligen ver-
steht.
Die Übergabe fand ihren Abschluss in ei-
nem kleinen Empfang in der zweiten Staf-
fel, in der neben der Verabschiedung des
alten und Begrüßung des neuen Staffelka-
pitäns, HFw Bagemühl zum Stabsfeldwe-
bel befördert wurde.

v.l.n.r. Major Christian Gunsch, Oberstleutnant Hartmut Zitzewitz und
Major Bernd Donsbach
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Der neue Staffelkapitän der 2. Staffel stellt sich vor
.................................................................................................................................................................

(Hohn)
Major Christian Guntsch

Moin moin, liebe BRUMMEL-Leser und
Angehörige des Lufttransport-

geschwaders 63. Am 24. März habe ich die
Führung der 2. Staffel von Major Bernd
Donsbach übernommen.
Doch wo kütt de Jong her? Natürlich aus
Kölle, wie mein kleiner Exkurs in die
kölsche Redensart verrät. Als gebürtiger
Kölner hat es mich als Bundeswehr-Kind
nach so schönen Wohnorten wie Troisdorf,
Paris, Eckernförde und Huntsville,
Alabama, bei meinem Bundeswehreintritt
1990 erst einmal nach Bayern verschlagen.
Dort habe ich nach der Offizierausbildung
mein Studium der Luft- und Raumfahrttech-
nik in München absolviert. Nach dem flie-
gerischen Screening in Goodyear, Arizona,
und der Ausbildung zum Hubschrauber-
führer in Fort Rucker, Alabama, ging es zu-
rück an den Rhein in die 2. Hubschrauber-
transportstaffel der Flugbereitschaft BMVg
in Nörvenich. Im Herbst 2000 führte mich
dann mein Weg ins Luftwaffenführungs-
kommando nach Köln-Wahn, wo ich in der
Abteilung TFT c als Dezernent Lufttrans-
port für die Weiterentwicklung von Taktik,
Technik und Verfahren der Waffensysteme
UH-1D und C-160 zuständig war. Diese
interessante Verwendung ging Anfang 2004
zu Ende und es hieß zurück als Einsatz-
offizier zur (mittlerweile umbenannten) 3./
LTG 61 nach Nörvenich, wo ich bis zur
Versetzung hierher tätig war.
Ich bin verheiratet und seit Oktober letzten
Jahres stolzer Vater einer Tochter. Aus die-
sem Grund planen meine Frau und ich
schnellstmöglich den Umzug hierher in den

schönen Norden. In meiner Freizeit betrei-
be ich Schießsport und halte mich auf
Inline-Skates und dem Fahrrad fit.

Abschließend möchte ich mich für die of-
fene, freundschaftliche und herzliche Auf-
nahme im Geschwader bedanken. Es ist
nicht selbstverständlich, solche Kamerad-
schaft zu erleben!

Major Christian Gunsch,  der neue Chef der 2. Staffel
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Kommodoretagung in Hohn
.................................................................................................................................................................

(Hohn)
Oberstleutnant Roland Pleiner
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Am 27. / 28. 04. 2005 war das Geschwa-
der Gastgeber der Kommodoretagung

02/05 für den Bereich LTKdo. Dazu hat der
Kommandeur, Herr GM Hoppe, letztmalig
den von ihm etablierten „Führungskreis“
einberufen. Diesem Kreis gehören seitens
des LTKdo neben dem
Kommandeur, der
Chef des Stabes, der A
3 und der Kommando-
arzt an. Die Verbände
werden durch die
Kommodores, den
Kdr Flugbereitschaft
sowie die Stellvertre-
ter repräsentiert. Zu-
sätzlich wurde noch der
Director EAC, Oberst Lange, eingeladen.
Neben der Erörterung aktueller Tages- /
Policyfragen galt der Schwerpunkt dieser
Veranstaltung der Verabschiedung von GM
Hoppe und OTL  Pleiner aus dem Führungs-
kreis.  Beide wurden am 31.05.05 in den
Ruhestand versetzt.
Mit dem Ausscheiden der beiden Offiziere
aus dem aktiven Dienst schließt sich ein
weiteres Kapitel Transportergeschichte,
denn GM Hoppe und ich waren die letzten
Aktiven, die noch lizenziert Noratlas geflo-
gen sind. Wir lernten uns im Frühsommer
1970 im LTG 62 AHLHORN kennen  —
Olt Hoppe, S 3 Offz FlgGrp und Flugzeug-
führer,  Lt Pleiner, erst „Azubi“  dann BNF
(Funker) auf Noratlas.
Im Laufe der folgenden 35 Jahre kreuzten
sich unsere dienstlichen Wege immer wie-
der und führten letztendlich wieder zusam-

men, als mich General Hoppe vom
EinsFüKdoBw wieder „heimholte“ ( wo-
für ich ihm heute noch äußerst dankbar
bin!),  und mich mit der Aufgabe des stv.
Kdore in Hohn betraute.
Die eigentliche Verabschiedung fand im

Rahmen eines italienischen
Abendessens in der OHG
statt, bei dessen Gestaltung
und Zubereitung sich die
Köche der OHG unter der
Leitung unseres Küchen-
meisters, Herrn Tokarz,
selbst übertrafen.
Der Chef des Stabes, Oberst
i.G. Ochs, würdigte in einer
von Respekt und Humor ge-

tragenen Laudatio den militärischen Wer-
degang und das Wirken von General Hoppe.
Dabei unterstrich er besonders dessen
menschlichen und fairen Führungsstil so-
wie sein unermüdliches Eintreten für die
Belange des Lufttransports im Team Luft-
waffe und der Bundeswehr.
Unser Kommodore, Oberst Frietzsche, hat
dann mit sichtlicher Freude und humorvol-
len Worten das Abschiedsgeschenk des
Führungskreises überreicht: französischen
Chardonay in einem Weinregal (von unse-
rer Technik gebaut) und dazu passende Glä-
ser. Als besonderes „Schmankerl“ waren die
Weinflaschen mit individuell gestalteten
Etiketten der Verbände versehen.
Weit nach Mitternacht und nach vielen
„Döntjes“ der vergangenen Jahrzehnte Luft-
transport endete ein harmonischer, ja fast
familiärer Abend der Verabschiedung.

Teilnehmer der Kommodoretagung in Hohn
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Zwei Drehtage der Erfolgsserie
„Die Rettungsflieger“ auf dem Fliegerhorst Hohn

.................................................................................................................................................................

(Hohn)
Hauptfeldwebel Alexander Peters
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Schminkraum statt Raucherraum, „fal-
sche“ Soldaten und jede Menge Requi-

siten.
Das war der Anblick, der sich einigen An-
gehörigen der 1.Staffel bot,  als sie nach dem
Wochenende am 2.Mai an ihrem Arbeits-
platz eintrafen. Der Grund: Ein Filmteam
vom ZDF wollte in den nächsten zwei Ta-
gen einige Szenen für die 9. Staffel der TV
Serie drehen.
Die Geschichte erzählt von einem MED-
EVAC Einsatz einer Transall mit Schwer-
verletzten an Bord. Aufgrund von schlech-
tem Wetter kann die Maschine nicht wie
ursprünglich geplant in Hamburg landen und
muss so zum Ausweichflugplatz Hohn .
Hier kommen dann die Rettungsflieger zum
Einsatz um einen Schwerverletzten auszu-
fliegen.
Um diese Dreharbeiten zu ermöglichen,
wurden die Transallparkplätze 1-3 vor der
Halle Ost gesperrt. Insgesamt 11 Statisten
sollten vom LTG 63 in den Szenen mitspie-
len. Kurios: Die meisten Statisten wussten
vor Drehbeginn noch nichts von ihrem
„Glück“ in der Produktion mitzuwirken.
Auch unser Fliegerarzt  Mark Weinhonig,
ursprünglich als Berater für die MED-
EVAC Szenen zuständig, wurde  kurzer-
hand samt seines Assistenten Hauptfeldwe-
bel Gunnar Voigt als Laienschauspieler von
der Regie angeworben. “Das ich so etwas
in meinen letzten Tagen hier beim LTG noch
erleben würde, hätte ich nicht für möglich
gehalten“, sagte der Oberstabsarzt noch
sichtlich überrascht.

Oberleutnant Michael Glowik, Komman-
dant der „Filmtrall“, hatte sogar eine
Sprechrolle. „Aufgeregt war ich überhaupt
nicht, ich sollte einen Funkspruch an Bre-
men Radar senden. So etwas mache ich ja
sonst auch fast jeden Tag“, meinte er. Alle
Statisten  merkten aber auch schnell , dass
man viel Zeit und Geduld beim Film
braucht, um bei den Dreharbeiten mitzuwir-
ken. Verschiedene Einstellungen, mehrere
Proben und des Öfteren  musste eine Szene
wiederholt werden,“ das war manchmal
schon ganz schön anstrengend aber trotz-
dem sehr interessant“, meinte  der Oberge-
freite Jan Czarnitzki aus der 2. Staffel nach
seinem Dreh.
Das alle Hauptdarsteller der Serie auf dem
Flugplatz Hohn waren erfuhren natürlich
auch die Kinder unserer Geschwaderan-
gehörigen. Sie nutzten die Gelegenheit um
ihre Serienstars einmal aus der Nähe zu se-
hen. In den Drehpausen nahmen sich die
Schauspieler viel Zeit für ihre kleinen Fans
und gaben  fleißig Autogramme. „Die sind
ja total nett und haben sich richtig viel Zeit
für mich genommen“, berichtete der kleine
Jonah völlig begeistert von der Begegnung
mit seinen Idolen.
Sichtlich begeistert von der Mitarbeit der
Soldaten/innen des LTG 63 war auch der
Regisseur Bodo Schwarz „es hat alles her-
vorragend funktioniert, die Zuarbeit im
Lufttransportgeschwader war absolut pro-
fessionell“, sagte der Regisseur und bedank-
te sich noch einmal ausdrücklich bei allen
Mitwirkenden.
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Identifizierung der  Flutopfer in Thailand
.................................................................................................................................................................

(Thailand)
Oberstabsarzt Martin Ulbrich

Am 26. Dezember 2004 bedingte ein
Seebeben die Entstehung eines

Tsunamis in Südostasien. Die Bilder der
Zerstörung, der menschlichen Tragödien
sind unvergessen, die Hilfsbereitschaft der
Menschen ist nach wie vor beeindruckend.
Unter den mehreren 100.000 Opfern waren
auch viele Deutsche, die meisten der
vermisst gemeldeten Personen (ca. 550)
waren Touristen in Thailand. Zur Identifi-
zierung der Opfer in Thailand und in Sri
Lanka wurden Teams der Identifizierungs-
kommission (IDKO) des Bundeskriminal-
amtes entsandt, andere betroffene Nationen
schickten ebenfalls Spezialisten in diese
Regionen.
In Thailand waren ca. 5300 Opfer zu be-
klagen, die meisten im Süden des Landes

auf der Ferieninsel Phuket. Das internatio-
nale „Disaster Victim Identification Team“
untersuchte die Leichen und katalogisierte
die erhobenen Befunde in einem Computer-
programm, um diese (postmortalen) Daten
und ausgewerteten Fingerabdrücke mit den
antemortalen Daten der Opfer zu vergleichen,
um so eine Identifizierung zu ermöglichen.
Zur Unterstützung des BKA wurde ich über
insgesamt sechs Wochen nach Thailand
kommandiert. Meine Tätigkeit vor Ort be-
stand in der Erhebung der Zahnstaten der
Opfer und der Herstellung dentaler Rönt-
genbilder und digitaler Photographien der
Kiefer und Zähne.
Die Untersuchung der Leichname fand in
verschiedenen Tempelanlagen, unter teil-
weise sehr guten Bedingungen statt, wenn

Identifizierung der Flutopfer in Thailand
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man die Situation der ersten Teams vor
Augen hat, die noch unter freien Himmel
gearbeitet hatten. So waren die Arbeitsbe-
reiche inzwischen teilweise klimatisiert,
auch ergonomisch wurden stetig Verbesse-
rungen vorgenommen. Die norwegische
Regierung hat ein mobiles Container-
lazarett zur Untersuchung der Opfer zur
Verfügung gestellt, hier konnten die Ar-
beitsabläufe optimiert werden.
Trotzdem waren die Belastungen für die
einzelnen Teammitglieder sehr hoch: Die
klimatischen Bedingungen (feuchte Hitze)
wirkte auf Opfer wie auf Identifizierungs-
teams ein, aber auch die thailändischen
Strassenverkehrsverhältnisse waren Fakto-
ren, die zusammen mit der psychischen Be-
lastung zur Gesamtbelastung beitrugen.
Jeder Leichnam wurde nach international
festgelegten Standards untersucht: Zuerst
wurden Fingerabdrücke genommen (Re-

spekt vor der Arbeit der Daktyloskopen!),
danach folgte eine rechtsmedizinische Un-
tersuchung, zuletzt wurde der Zahnstatus
erhoben. Anschließend wurden die Leich-
name eingefroren, um nach erfolgter Iden-
tifizierung wiederum nach festgelegten Ver-
fahren den entsprechenden Ländern über-
geben zu werden.
Die Tätigkeit in Thailand war anstrengend
und belastend.

Allerdings hat man nach solch einem Ein-
satz auch viel Positives zu berichten: Das
BKA hat sehr professionell die Organisati-
on des Teams vor Ort durchgeführt, natio-
nale und internationale Kooperationen, Er-
weiterung des Fachwissens, die thailändi-
sche Mentalität und nicht zuletzt das Ge-
fühl, den Angehörigen der Opfer Gewiss-
heit über das Schicksal der Vermissten ge-
geben zu haben.
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VOLFCP 02/2005
.................................................................................................................................................................

(Evreux)
Oberleutnant Tino Müller

Wieder einmal wurde eine Besatzung
der 1. Staffel für ein Übungsvor-

haben nach Frankreich eingeladen. Die vor-
ab Informationen die wir bekamen, waren
zwar ausreichend aber nicht sehr tiefgrei-
fend. Außerdem wurde dann kurzfristig
noch ein Crewmitglied mit absolvierten
CSAR – Lehrgang (Combat Search and
Rescue) gesucht. Jedoch meldeten wir Fehl-
anzeige. Wir haben einige Leute mit CSAR,
aber konnten für diesen Termin leider kei-
ne Stellen. Also musste Hptm Kratz aus
Wunstorf uns auf unserer Reise begleiten.
Es ging los am 29. März um 05:30 lokal bei
uns in der Staffel. Die Crew war komplett
und wir wunderten uns über die Kennung
unserer Transall. Denn die 50+67 war nach
unserem Kenntnisstand keine ELOKA Ma-
schine. Wir kamen dann an unser Luftfahr-
zeug, jedoch war es noch etwas dunkel.
Unsere Besatzung konnte zwar trotz noch
müder Augen klar erkennen, dass die 50+67
keine ELOKA Variante war. Jedoch, wie
unser pfiffiger TSO rausbekommen hatte,
sollte die einzige klare ELOKA Transall zu
einem ganz normalen LTB nach Norwegen
aufbrechen. Die Situation hatte sich schnell
geklärt. Die Norwegen Besatzung bekam
die 50+67 und wir durften dann die 50+59
mit nach Frankreich nehmen.
Der Hinweg verlief wegen eines VIP Trans-
portes mit Umwegen. Wir mussten erst nach
Köln und dann wieder nach Wunstorf um
unsere CSAR Teilnehmer abzuholen. Wie
wir mit Erschrecken feststellen mussten,
wusste unser CSAR Aspirant noch weni-
ger als wir über das Übungsvorhaben, aber

alles sollte sich in Frankreich aufklären.
Nun hieß es über Funk „GAF 304 is cleared
to LFOE via...“, diese Buchstabenfolge ist
die Abkürzung für Evreux. Außerdem kann-
ten wir die Controller von Bremen und Lan-
gen Radar bald schon mit Vornamen und
die VOR’s Dortmund und Osnabrück wa-
ren schon fast dauerhaft in unseren Navi-
gationsgeräten gespeichert.
Endlich in Evreux gelandet wurden wir
herzlich vom französischen AO (aerodrome
officer) begrüßt. Er verkündete uns den
Zeitplan für den Nachmittag und somit war
alles straff geplant. Unser Bordtechniker
und der Wart machten noch die abschlie-
ßenden Arbeiten an unserer Transall zu
Ende, wobei der Rest der Besatzung schon
zum Mittagessen musste. Aber keine Sor-
ge, die Beiden durften auch noch am Mit-
tagessen teilnehmen. Sofort nachdem wir
gesättigt waren, begann ein Briefing für die
folgende Übung. Während dieser anderthalb
Stunden im Briefingraum konnten wir uns
so langsam vorstellen, wie die Übung ab-
laufen soll. Während des anschließenden

Unsere französische Unterstützung
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Empfangs in der Staffelbar der Bearn Staf-
fel tat sich so langsam auf, dass bald eine
Entscheidung über die Durchführung der
Übung am nächsten Tag, oder ob man um
24 Stunden schieben möchte. Der Grund
dafür war das Wetter. Als man uns dann nach
einigen französischen Köstlichkeiten, wie
Cidre und ein paar Gebäckstücken mitteil-
te, die Übung ist nun definitiv um 24 Stun-
den verschoben, stellten wir uns die Frage
was nun? Der französische AO empfahl uns
eine Reise nach Paris. Am Abend jedoch
fuhr uns ein KvD in die Innenstadt von
Evreux, wo uns ein Pub namens „London
Pub“ empfohlen wurde. Dieser Pub war sehr
gemütlich, aber wenn das die beste Lokali-
tät am Platz sein sollte, ist in Evreux nicht
all zu viel los. Am nächsten Tag verlief al-
les wie geplant. Wir wurden zum Bahnhof
gebracht und fuhren dann mit dem Zug ca.
eine Stunde nach Paris. Gerade angekom-
men, fanden wir uns auf dem Stadtplan
schnell zurecht und begannen unseren Fuß-
marsch quer durch Paris. Dieser Marsch

führte uns vorbei am Obelisk direkt zum
Eifelturm. Eigentlich ist es ein Muss für
jeden, der das erste Mal in Paris ist, den
Eifelturm zu besteigen und die Stadt von
oben zu betrachten. Diese Idee stellte sich
ziemlich schnell als sehr zeitaufwendig her-
aus, denn die Schlangen waren so lang, dass
wir locker 3 Stunden angestanden hätten.
Also ging es weiter. Entlang der Seine bis
zum Louvre. In dieser Gegend entschieden
wir uns für eine kleine Rast. Nachdem wir
uns gestärkt hatten, ging ein Teil von uns in
die Stadt zum Shoppen und der größere Teil
begann mit einer Besichtigung des Louvre.
Natürlich hatten wir das Hauptziel die Mona
Lisa im Kopf, aber als wir dieses Kunst-
werk sahen, waren wir ein klein wenig ent-
täuscht. Aber es gibt soviel Kunst und vor
allem Geschichte die man in diesen Wän-
den bewundern kann, dass sich die
Besichtung aufgrund vieler schönen Anblik-
ke gelohnt hat. Nun ging es weiter zum
Bahnhof, denn der Treffpunkt und die ab-
gemachte Zeit nahte. Alle Crewmitglieder
fanden sich wieder und wir fuhren mit der
Bahn zurück.
Am nächsten Morgen ging es mit einem
Briefing für die Besatzungen weiter. Das
Bild über die Übung vervollständigte sich
immer mehr. Der Flug war von einem
Plottingteam bestens vorbereitet. Eine Map-
pe mit den kompletten Unterlagen lag be-
reits auf unserem Platz. Wir klärten einige
Punkte, wie zum Beispiel welche Ge-
schwindigkeit wir fliegen, denn die Übung
wurde von drei frz. Transall, einer frz.
Hercules und uns durchgeführt. Nach Eini-
gung und Beendigung des
Geschwindigkeitsfeilschen dinierten alle
Crews zusammen. Die Spannung stieg,
denn nun mussten wir noch die Logs tip-
pen und dann kam das abschließende Brie-
fing. Die Übung ging los. Alle fünf Flug-

Die gesamte Crew vor dem Eifelturm (man beachte
das schlechte Wetter!)
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zeuge gingen planmäßig in die Luft. Wir
als C 3, so war unser Rufname, flogen zum
ersten Holding. Es war ein guter Anblick,
wenn man fünf Flugzeuge kreisend sah.
Während der gesamten Übung musste man
jetzt ein gutes Gehör haben, denn man re-
dete mit C 1 welche die Übung führte,
AWACS, und noch mehreren Bodenstellen.
Das Codewort „PUSH“ erklang nur drei
Minuten zu spät und wir starten den Ein-
flug ins simulierte Feindgebiet. Auftrag war
es mit C 1 bis C 3 in Mont de Marsan
(MdM) Zivilisten und Kommandokräfte zu
evakuieren. Wir flogen in FL  175 ca. 2000
ft. über C1 und C2 mit jeweils einer Minu-
te Abstand Richtung MdM. Ab und zu sag-
te uns unsere ELOKA-Anlage, dass feind-
liche Abfangjäger in der Luft wären. Aber
unser Eskorte sorgte für unsere Sicherheit.
C 4 und C 5 folgten uns, flogen aber zu ei-
nem anderen Platz namens Auch. Als ich
den Platz leicht rechts und tief unter uns
identifiziert hatte und auch C 1 und C 2 in
Sicht hatte, begann ich mit dem sogenann-
ten Sarajevo Approach. Wir landeten zeit-
gerecht. Ab jetzt musste alles schnell ge-
hen, denn es waren nur 15 Minuten Boden-
zeit für alle drei Flugzeuge geplant. Wir
rollten zur Abstellfläche, wo schon  C 2 die
Triebwerke abstellte. Denn für C 2 sagte das
Drehbuch AUSGEFALLEN. Von nun an
war CSAR für die frz. Besatzung und un-
seren Wunstorfer Kameraden angesagt. Wir
rollten auf die Parkposition und öffneten un-
sere Rampe. Dann ging alles weiter nach
Plan. 36 Personen, Zivilisten umzingelt von
Kommandokräften liefen gesichert in Rich-
tung Rampe und hockten ab. Ein kurzes
durchzählen und sie betraten unser Lfz. In-
zwischen war C 1 nach einem Durchstar-
ten gelandeten und belud direkt auf der
Startbahn. Wir rollten zur Bahn und melde-
ten „ready“. Kurz darauf hoben C 1 und C

3 ab. Die gestoppte Bodenzeit betrug neun
Minuten. Jetzt ging es im Tiefflug zurück
in sichere Gebiete. Die Bedrohung bestand
trotzdem noch und der Begleitschutz half
uns. Angekommen im zweiten Holding in
der Nähe von Cognac erfuhren wir, das C1
einen Verwundeten an Bord habe und des-
wegen nicht steigen und IFR nach Orleans
fliegen könnte. Die Entscheidung war dann,
wir fliegen VFR zusammen nach Orleans.
Alles lief perfekt. Unser Ladungsmeister
war sehr begeistert über seine frz. Unter-
stützung. Denn wir hatten eine frz. Flight-
nurse und einen Sanitäter der Kommando-
kräfte zur Unterstützung dabei. Beide wach-
ten über die Passagiere, wie ein Hund über
seinen Knochen. In Orleans war die Übung
beendet und es fand ein großes Debriefing
statt. Alle waren zufrieden und befanden die
Übung als einen Erfolg. Jetzt war warten
angesagt, denn unser „ausgefallener“
Wunstorfer musste noch gefunden und ge-
rettet werden. Endlich wieder komplett flo-
gen wir zurück nach Evreux, wo wir nach
erfolgreicher Mission in einer gemütlichen
Runde ein paar Bier zu uns nahmen. (Dank
sei dem LLM, der unter schwersten Bedin-
gungen noch ein paar Flaschen organisie-
ren konnten).  Am Freitag ging es dann nach
dem Crewrest zurück nach Hohn.
Das Resümee aus diesen Tagen würde ich fol-
gender Maßen zusammenfassen: Wir sollten
regelmäßig mit den französischen Besatzun-
gen üben, denn was für diese kleine Übung auf
die Beine gestellt wurde, war großartig. Au-
ßerdem Dank den französischen Kameraden
für die Betreuung und die Mühe, die sie hat-
ten, mit uns Englisch zureden. Außerdem kön-
nen wir durch diese Teilnahmen unsere Besat-
zungen weiter schulen und trainieren, so dass
auch der Einsatzflugbetrieb in Termez oder an
einem anderen Platz der Welt gewährleistet ist.
Many happy landings!
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Am Girl’ s Day beim LTG 63
.................................................................................................................................................................

(Hohn)
Hauptfeldwebel Alexander Peters

Sehr beeindruckt und auch erstaunt wa-
ren Dania, Laura, Kristina, Antonia und

Carina über die vielfältigen Arbeitsmöglich-
keiten im Lufttransportgeschwader 63. Die
Mädchen haben die Möglichkeit genutzt
ihren  Girl’s-Day bei der Luftwaffe in Hohn
zu verbringen.
Dania Peters (14) und Laura Pestka, (13)
beide Schülerinnen der Domschule in
Schleswig, haben sich einen Tag lang über
die Aufgabenbereiche in der Wartungs-
staffel informiert. Sie halfen beim Vorflug-
check  und waren dabei als die Transall ge-
schleppt wurde.
“Ist ja Wahnsinn, wie groß die Transall aus
der Nähe aussieht“, staunte Laura dann auch
als sie zum ersten Mal vor dem Flugzeug
stand.
Die 14-jährige Dania Peters faszinierte be-
sonders das Cockpit der „Trall“, „es ist  rich-
tig gemütlich in den Pilotensitzen. Das
Cockpit sieht relativ fortschrittlich aus,
wenn ich bedenke das diese Transall genau-
so alt ist wie mein Vater“.
Als ein weiteres Highlight empfanden es die
beiden Gymnasiastinnen mit dem LPM
(Liegeplatzmeister) ganz nah an die
Runway zu fahren. „Von hier aus konnte ich
die Flugzeuge super starten und landen se-
hen“, freute sich Laura über einen un-
vergesslichen Blick auf die Runway.
Auch Laura Look (15), Kristina Lorenzen
(15) von der Realschule Stapelholm sowie
Antonia Kraft (15) und Carina Nielsen (16),
beide Schülerinnen der Herderschule in
Rendsburg informierten sich am Girls Day

über die technischen Berufe beim LTG 63.
Von der Flugbetriebsstaffel über die
Instandsetzungsstaffel Transall bis hin zu
den Helikoptern führte Oberstleutnant
Dierk Nielsen die vier Mädchen durch das
Geschwader.
„Ich habe so viele technische Details vom
Hubschrauber erfahren, dass ich richtig Lust
hätte einmal selbst an ihm zu schrauben“,
sagte Laura Look.
Die vielen Berufsmöglichkeiten bei der
Bundeswehr findet Kristina sehr interes-
sant“, hier wird richtig was geboten“, mein-
te sie und könnte sich durchaus vorstellen,
nach ihrer Schulzeit eine Bewerbung bei der
Luftwaffe in Erwägung zu ziehen.
„Das Lufttransportgeschwader 63 hat was
besonderes“, sagte Laura lächelnd am Ende
ihres Girls Day.
Das empfanden auch alle anderen Mädchen
so. Sie freuten sich sehr über den etwas an-
deren Schultag beim Lufttransport-
geschwader 63, zumal die meisten Jungs
einen ganz normalen Schultag hatten.

Dania Peters (14) „ich würde später gerne fliegen“
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Antonia Kraft (15) „würde gerne
mal zur Grundausbildung“

Laura Pestka (13) „habe interessante
Eindrücke gewonnen“

Carina Nielsen (16) „möchte später
vielleicht im Ausland arbeiten“

Kristina Lorenzen (15) „bin über-
rascht von den vielen Arbeitsmög-
lichkeiten“

Laura Look (15) „ist ein besonderer
Arbeitsplatz hier beim LTG 63“
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Es ist vollbracht - fast
.................................................................................................................................................................

(Hohn)
Oberstleutnant Bernd Reinwarth

Nahezu auf den Tag genau sind es 3 Jah-
re, in denen die alten Chausseeeichen

auf der Wiese vor Block 13d und der OHG
einsam und allein den Platz hielten. Doch
jetzt sind sie wieder in der gewohnten alten
Gesellschaft. Sie haben ihre gute alte „Tan-
te Ju“ wieder. Endlich. Ich glaube, als die
„Ju 52“ vor rund drei Jahren vom Sockel
geholt wurde und in den Hallen und Gara-
gen der Nachschub- und Transportstaffel
verschwand, war sich wohl niemand über
den Umfang des Vorhabens so richtig im
Klaren. Wie es eben im richtigen Leben so
geht, werden die zahlreichen  inneren Wun-
den erst im Verlaufe der Eingriffe offen-
kundig.
Begonnen haben die Männer der Nach-
schub- und Transportstaffel um StFw Kel-
ler zunächst allein. Die Triebwerke, Luft-
schrauben, das Fahrwerk und der Rumpf
wurden bearbeitet und hergerichtet. Die
Tragflächen und das Höhenleitwerk lagen
offen unter einem Schleppdach auf dem
Kfz-Park. Es geschah was geschehen
musste, nahezu Totalschaden, das Leitwerk
wurde von einem LKW oder so etwas in
der Art überrollt. Da war zunächst die Be-
troffenheit sehr groß, denn das Besondere
an dem Flugzeug ist seine Behäutung -
Wellblech mit verschiedenen Radien. Wer
baut heute im Zeitalter von Verbund-
werkstoffen und Leichtmetall noch Flug-
zeuge mit Wellblech? Dies war eigentlich
der Zeitpunkt, wo wir die Restaurierung der
„Ju“ auf noch breitere Schultern verteilt
haben. Die Instandsetzungsstaffel kam mit
ins Boot. Mittels Spezialtransport welcher

sehr professionell und kreativ organisiert
und durchgeführt wurde, bekamen die Trag-
flächen von nun an in der Werfthalle in un-
mittelbarer Nähe zur Metallerei einen fe-
sten Platz. Zeitgleich haben wir feste Be-
ziehungen mit der Deutsche Lufthansa Ber-
lin-Stiftung in Hamburg aufgenommen.
Dies war der Schlüssel zu weiteren wichti-
gen Quellen die sich uns später noch er-
schließen sollten. Es kam zu einem ersten
Besuch der Lufthansa bei uns in Hohn und
wir konnten auch einige Teile des so drin-
gend benötigten Wellbleches bekommen.
Seitdem sind wir eigentlich in ständigem
Kontakt. Eine weitere wesentliche Quelle
wurde das Technikmuseum „Hugo–Jun-
kers“ in Dessau; von hier bekamen wir nicht
nur Blech und Werkzeuge, sondern auch
viele wertvolle Tip´s und Anregungen. Ne-
ben der Arbeit kam es zu gemeinsamen
Erfahrungsaustauschen, sie bekamen den
Namen „Blechbiegertreffen“. Bei all den
Begegnungen war der Enthusiasmus für das
zukünftige neue „Alte Flugzeug“ ganz deut-
lich zu spüren.
Doch nach all dem nun zu dem – „fast“.
Das Flugzeug steht wieder an seinem Platz
vor der OHG und sieht schon wieder wie
ein Flugzeug aus. Man kann sich davor auch
recht gut fotografieren lassen. Dem inter-
essierten Betrachter wird jedoch nicht ent-
gehen, dass hier und da noch nicht alle Klap-
pen und Ruder oder Spaltverkleidungen
vorhanden sind. Diese Teile müssen wir
noch aufarbeiten, zum Teil auch neu anfer-
tigen. Der Innenraum ist auch noch nicht
eingeräumt. Dies alles wird noch etwas Zeit
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brauchen. Auf jeden Fall konnten wir das
im Advent 2004 gegebene Versprechen, die
„Ju“ wieder zur Versammlung der Tra-
ditionsgemeinschaft im April 2005 aufge-
stellt zu haben, halten.
Ich denke an dieser Stelle ist es angezeigt
einmal Danke zu sagen. Zuerst möchte ich
mich bei den beiden Hauptteams um StFw
Keller, NuTStff  und Herrn Steen, InstStff
stellvertretend für alle Mitarbeiter an die-
sem Flugzeug bedanken. Auch möchte ich
nicht unerwähnt lassen, dass deren originä-
re Arbeiten die anderen Soldaten und Kol-
legen der jeweiligen Teileinheiten mit über-
nehmen mussten.
Dank auch an die schon Erwähnten wie
Deutsche Lufthansa Berlin-Stiftung Ham-
burg, dem Technikmuseum „Hugo Junkers“
in Dessau sowie unserer Traditionsge-
meinschaft, die den Erfahrungsaustausch
mit den Dessauern wirksam unterstützt hat.

An dieser Stelle seien ebenfalls alle Einzel-
personen als auch die Firmen „Interturbine
Logistik“ aus Kaltenkirchen, Kannekowitz
aus Strausberg, „EADS“ aus Manching und
„Gehlsen“ aus Rendsburg, die mit
Sachspenden das Vorhaben „Traditions-
flugzeuge LTG 63“ wirksam unterstützt
haben, erwähnt.
Das Flugzeug ist fast fertig. Das Facelifting
hat sich gelohnt. Das fand die OHG wohl
auch, denn sie hat als kleines Dankeschön
für die Restauratoren und Liebhaber der
„Ju“, eine Wiederaufstellungsparty am
12.05.05 spendiert. Die Veranstaltung war
eine runde Sache. In den einzelnen Ge-
sprächsgruppen wurden Bilder gezeigt und
man hat weiter gefachsimpelt. Über das
Kommen von ehemaligen Mitarbeitern
habe ich mich besonders gefreut. Alles in
allem ein gelungener Nachmittag.
Die Fan´s der „Ju“ sagen danke.

04-06 2005.p65 07.06.2005, 11:3833



Bericht

BRUMMEL 04-06/2005 http://www.brummel-ltg63.de Seite 37

Die Luftwaf fenpioniere des LTG 63 waren wieder im Einsatz
Truppenwehrübung der Flugplatzinstandsetzungsstaffel LTG 63

.................................................................................................................................................................

(„Abessinien“)
Oberstleutnant d.R. Dr. Mike Gralla

M alerisch liegt das Übungsgelände
„Abessinien“ im Morgendunst eines

kalten Dezembertages. Das Übungsgelände,
eine betonierte Start- und Landebahn, ist mit
drei Kratern, jeweils ca. 150 qm groß und
ca. 3 m tief, durchlöchert und mit Geröll
aus Steinen und Betonfragmenten übersät.
Im Hintergrund dröhnen die Motoren von
dutzenden von Fahrzeugen, die auf ihren
Einsatz warten. Angespannte Gesichter sind
in den Fahrerkabinen zu sehen; die Solda-
ten der verschiedenen Einsatztrupps war-
ten sprungbereit auf ihren Einsatz.
Über Funk gibt der Einsatzoffizier das
Kommando „Übungsbeginn“ - die Ab-
schlussübung der Flugplatzinstandsetzungs-
staffel LTG 63 beginnt ...
... exakt 2 Std. 28 Min. später ist das
Übungsgelände wieder instandgesetzt und
die Start- und Landebahn betriebsbereit.
Nach 2002 fand in der Zeit vom 07.-
17.12.2004 die TrWÜb der 2. Halbstaffel
der FlPlInstStff statt. Dafür wurden die ein-

geplanten Reservisten, die aus dem gesam-

ten Bundesgebiet anreisten und sich über-
wiegend aus hochspezialisierten Bau-Fach-
kräften (Ingenieure, Techniker, Meister,
Gesellen, Baumaschinenführer) zusammen-
setzten, einberufen.

Was aber ist eigentlich der Auftrag einer
FlPlInstStff ?
Die Hauptaufgabe der FlPlInstStff ist die
Wiederherstellung der Einsatzbereitschaft
von fliegenden Verbänden der Luftwaffe
durch schnelle Schadensbeseitigung. Damit
stellt sie die Funktionsfähigkeit eines Ein-
satzflugplatzes nach Feindeinwirkung in
baulicher Sicht wieder her. Der Auftrag lau-
tet Flugplatzschadensbeseitigung (ADR =
Airfield Demage Repair) und Kampfmittel-
beseitigung (EOD = Explosive Ordnance
Disposal) neben dem Infanteristischen Ob-
jektschutz.
Um diese Aufgaben erfolgreich erfüllen zu
können, besteht eine FlPlInstStff aus ins-
gesamt 270 Soldaten und unzähligen Bau-
geräten, angefangen von Fugenschneidern,
über LKW’s bis hin zu großen Baggern,
Walzen und Radladern. Verglichen mit der
privaten Bauwirtschaft kann eine
FlPlInstStff damit sicherlich als „mittel-
ständisches Bauunternehmen“ bezeichnet
werden.
Bereits kurz nach dem Eintreffen der Re-
servisten in der Hugo-Junkers-Kaserne war
die Motivation, der Teamgeist und die Funk-
tionsfähigkeit der Staffel, die seit vielen
Jahren in ähnlicher Zusammensetzung übt,
zu spüren.

Besuch des Kommodore in Diepholz
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Nach der allgemeinen militärischen Aus- und
Weiterbildung, einer umfangreichen Schieß-
ausbildung, und der Einteilung des gesamten
Staffelpersonals in die einzelnen Funktionen,
verlegte die FlPlInstStff vier Tage später, am
Sonntag, nach Diepholz zur LwPiLehrKp.

Dort wurden die Kenntnisse aus dem Be-
reich der Flugplatzinstandsetzung wieder
aufgefrischt, die Baumaschinenführer er-
hielten Einweisungen auf ihre Geräte und
das Führungspersonal wurde in die jewei-
ligen Aufgaben und Funktionen eingewie-
sen. Darauf folgten zwei Übungen am Tage
und eine Nachtübung, um das Gelernte in
die Praxis umzusetzen. Am Donnerstag
folgte dann die Abschlussübung unter Prü-
fungsbedingungen.
Hier galt es innerhalb der vorgegebenen Zeit
von 3 Std. zwei Krater auf einer Not-
flugbetriebsfläche (MOS = Minimum
Operating Strip) und einen Krater auf einer
Mindestflugbetriebsfläche (MAOS = Mini-
mum Aircraft Operation Surface) zu besei-
tigen und die Flächen wieder instandzu-
setzen.
Dabei kamen unterschiedliche Reparatur-
verfahren zum Einsatz, die sich grundsätz-
lich hinsichtlich der Art des Oberflächen-
abschlusses unterscheiden. Das Reparatur-
verfahren VP 1 (VP = Variables Platten-
system) schließt die Oberfläche mit vorge-

fertigten Betonelementen (2 x 2 m).
Im Reparaturverfahren AM 2 (AM =
Aluminiumplatte) wird die Oberfläche mit-
tels einem ca. 4 cm dicken und 400 qm gro-
ßen Aluminiumplattenbelag, der aus Einzel-
elementen zusammengesetzt ist, hergestellt.
Zuvor werden nach der Schadensfest-
stellung die Krater von umliegenden Stein-
und Betonauswerfungen mit der Hilfe von
Radladern geräumt, um den exakten
Schadensumfang zu erfassen und das An-

zeichnen einer rechteckigen Schnittfläche
durch den Vermessungstrupp zu ermögli-
chen.
Nach dem Einmessen der Schadstelle wird
mit dem Abschneiden der Kraterrandzonen

mittels eines Fugenschneiders mit Diamant-
Sägeblatt begonnen. Mit entsprechenden
Aufbrechhämmern werden die geschnitte-

Beförderung

Verlegen der VP - Betonelemente

Belag wird von Radladern über den Krater gezogen
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nen Kraterrandzonen dann abgeschlagen
und der gesamte Krater wird von Hydraulik-
baggern ausgehoben. Darauf beginnt in
mehreren Arbeitsgängen das Verfüllen und
Verdichten des Kraters mit Grob- und Fein-
schotter. Dafür wird Schotter von LKWs an-
geliefert, mit Radladern verteilt und mit
Vibrationswalzen dynamisch verdichtet.
Beim VP 1 – Verfahren werden dann die
Betonplatten eingesetzt; beim AM 2 – Ver-
fahren wird der 16,5 m x 23,5 m große
Aluminiumplattenbelag, der zuvor aus Ein-
zelteilen zusammengebaut worden ist, mit
zwei Radladern über die Kraterfläche ge-
zogen und zug- und schubfest verdübelt.

Nach 2:28 Std. wurden die Stoppuhren an-
gehalten – die Abschlussübung war mit Er-
folg bestanden und das Ausbildungsziel er-
reicht. Nach Abschluss der Übung holte das
LTG 63 seine erfolgreichen Pioniere mit
einer Transall C-160 wieder zurück nach
Hohn. Der sich dann anschließende
Kameradschaftsabend, an dem auch der
Kommodore teilnahm, war der krönende
Abschluss der guten Leistungen der Reser-
visten. Am darauffolgenden Tag wurden die
Soldaten der FlPlInstStff bis zur nächsten
Übung wieder ins Zivilleben entlassen.
Bis zur nächsten Wehrübung heißt es erst
einmal wieder: Reserve hat Ruh’.

Wie  der Zufall so spielt
.................................................................................................................................................................

(Alt Duvenstedt)
Hugo Fedder

Bei der Teilnahme des San-Lehrganges
vor einiger Zeit spielte der Zufall für

mich eine angenehme Rolle.
Während des Unterrichtes von Oberfeldwe-
bel Eskau (weiblich), über die Reanimati-
on an einem  Menschen, fragte ich, ob ihr
der Vorfall bekannt war, der mich vor län-
gerer Zeit während des Dienstes ereilte.
Ich erzählte, dass ich aus heiterem Himmel
einen Herzstillstand hatte und das ein Kol-
lege sofort reagierte und die San-Staffel
alarmierte. Nur wenige Minuten später wa-
ren Soldaten der San-Staffel bei uns im
Gebäude 17c  und es wurden die notwendi-
gen Erste-Hilfemaßnahmen durchgeführt.
Oberfeldwebel Eskau erzählte, sie hatte an
diesem Tage UVD-Dienst und sei mit ei-
nem anderen Soldaten aus der San-Staffel
sofort herüber gelaufen und habe mich wie-
derbelebt und reanimiert.

Durch das sehr schnelle, richtige Handeln
habe ich Oberfeldwebel Eskau mein Leben
zu verdanken.
Als ich mich mit meiner Familie später bei
der San-Staffel mit einer kleinen Aufmerk-
samkeit für alles bedankte, konnte uns nie-
mand etwas genaueres zu den Rettern sagen .
Da ich aber jetzt zufällig die Person ken-
nenlernte, der ich sehr viel zu verdanken
habe, ist es mir sehr wichtig, mich bei die-
ser Person noch mal mit einem Blumen-
strauß persönlich zubedanken.
Bei der Übergabe des Präsentes  legte
Oberfeldwebel Eskau durch ihre Beschei-
denheit  eine hohe Professionalität für ihre
geleistete Arbeit an den Tag und war sicht-
lich gerührt.
Es ist ein schönes Gefühl zu wissen, dass
man sich auf die San-Staffel im LTG in
solchen Situationen verlassen kann.
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Auf der Erfolgsspur
.................................................................................................................................................................

(Alt Duvenstedt)
Hauptfeldwebel Alexander Peters

Insgesamt 66 Angehörige des LTG 63 nah-
men am diesjährigen Fahrsicherheits-

training des ADAC teil.
Der Organisator des Fahrsicherheitstraining,
Oberfeldwebel Phillip Müller aus der
Wartungsstaffel, freute sich sehr über die
gestiegene Resonanz am Sicherheits-
training. „Aufgrund des großen Interesses
bin ich mir sicher, dass wir diese Veranstal-
tung im nächsten Jahr wieder durchführen
werden“.
Die Teilnehmer des Fahrsicherheitstrainings
wurden in den einzelnen Übungen teilwei-
se an ihre fahrerische Leistungsgrenze ge-
führt. „das war durchaus so beabsichtigt“,
meinte Phillip Müller, „weil die Fahrer nur

so auch im Straßenverkehr bei Krisensitua-
tionen richtig reagieren“.
Sichtlich beeindruckt war auch der Haupt-
mann Michael Smarz aus der 1. Staffel, „ich
habe hier eine Menge gelernt, obwohl ich
schon jahrelange Fahrpraxis habe. Das
Fahrsicherheitstraining ist absolut empfeh-
lenswert. Ich werde es auf jeden Fall noch
einmal wiederholen“, sagte er nach dem
Training.
Für einen Selbstkostenbeitrag von nur sechs
Euro konnten Angehörige des Geschwaders
am Fahrertraining teilnehmen. Dieser nied-
rige Preis konnte realisiert werden, weil das
Streitkräfteamt jeden Teilnehmer mit 35
Euro bezuschusste.
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Am 11. Mai 2005 begrüßte der stellvertretende Kom-
modore Oberstleutnant Roland Pleiner den General-
inspekteur der Luftwaffe General Klaus-Peter Stieg-
litz, der zu einem Vortrag über die Bundeswehr in Rich-
tung Kiel weiterreiste

Generalinspekteur der Bundeswehr General Wolf-
gang Schneiderhan landete am 03. März 2005 auf
unserem Flugplatz, wurde durch Oberst Helmut
Frietzsche in Empfang genommen und flog mit der
Bell UH-1D weiter nach Damp

Am 16. März 2005 übernahm der Oberstleutnant Axel
Kerber (re.) die Aufgaben des Kasernenkommandanten
S3 SKO von Oberstleutnant Erich Fengler
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WEISSER RING
25 Jahre Aussenstelle Rendsburg-Eckernförde

.................................................................................................................................................................

(Hohn)
Ang (w) Catrin Schadowski

Am 07. April 2005 luden die Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter des WEIS-

SEN RINGS anlässlich einer Festveranstal-
tung in das Kulturzentrum Hohes Arsenal
in Rendsburg ein, um dort das 25-jährige
Jubiläum der Außenstelle Rendsburg-
Eckernförde, Hilfe für
Kriminalitätsopfer zu
begehen.
Zu dieser Festveranstal-
tung waren Persönlich-
keiten aus Politik, Ver-
waltung, Justiz, Wirt-
schaft und anderer Hilfs-
organisationen eingela-
den. Mit nachdrücklichen
Worten begrüßte Herr
Uwe Rath, Außenstellen-
leiter WEISSER RING
Rendsburg-Eckernförde die Gäste und mach-
te deutlich, wie wichtig die Unterstützung
von Kriminalitätsopfern und die Verhütung
von Straftaten ist. Der WEISSE RING ist
zwischenzeitlich zur einzigen bundeswei-
ten Opferschutzorganisation mit 400 Au-
ßenstellen und 2600 ehrenamtlichen Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiten herange-
wachsen. Im Kreis Rendsburg-Eckernförde
engagieren sich fünf Frauen und acht Män-
ner in der Außenstelle. Die Satzungsziele
beinhalten unmittelbare Hil fe für
Kriminalitätsopfer und ihre Familien, öf-
fentliches Eintreten für die Verbesserung
der rechtlichen und soziale Situation der
Geschädigten und Stärkung des Vor-
beugegedankens.

Weiterhin begrüßten Landrat Wolfgang von
Ancken, Bürgermeister Andreas Breitner,
Kriminaloberrat Uwe Vollertsen und der
Landesbeauftragte WEISSER RING für
Schleswig-Holstein Günter Bruhns die an-
wesenden Gäste. Umrahmt wurde die Ver-

anstaltung durch musi-
kalische Darbietungen
am Klavier, sowie sze-
nische Darstellung von
Gewalt durch Schülerin-
nen und Schüler des
Helene-Lange-Gymna-
siums Rendsburg.
Es war ein sehr gelun-
gener Festakt und alle
Redner machten deut-
lich, wie wichtig diese
Arbeit ist und sie noch

mehr ins öffentliche Bewusstsein treten
sollte.
Abschließend möchten wir an dieser Stelle
noch die Kontoverbindungen vom WEIS-
SEN RING veröffentlichen, denn Krimi-
nalitätsopfer brauchen Unterstützung! Jeder
von uns kann schon morgen selbst betrof-
fen sein.

Örtliches Spendenkonto
Nr. 2222295

Sparkasse Mittelholstein AG Rendsburg
BLZ 214 500 00

oder
Spendenkonto 34 34 34
Deutsche Bank Mainz

BLZ 550 700 40
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Am 31.Mai 2005 besuchte eine israelische Delegation unser Geschwader
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Spielvorstellung
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Akaba
.................................................................................................................................................................

(Alt Duvenstedt)
Oberstleutnant Hartmut Zitzewitz
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Was liegt in der Geschwaderzeitschrift
eines Fliegenden Verbandes näher,

als sich in dieser Rubrik mit einem Spiel
über die Fliegerei zu beschäftigen.
Doch geht es in dem Spiel von Guido
Hoffmann nicht um die Fliegerei im her-
kömmlichen Sinne, sondern bewegen sich
Fliegende Teppiche.

Jeder Spieler ist mit einem der fliegenden
Teppiche unterwegs, um auf dem Basar Ge-
schenke zu sammeln. Wer an der Reihe ist,
wartet, bis sein rechter Nachbar, der „Saati“,
die zwei Würfel in die Hand genommen hat,
mit denen er als Zeitnehmer fungiert. Bei-
de Spieler beginnen gleichzeitig ihre Akti-
on. Der eine würfelt, bis ein Pasch fällt und
er so den Spielzug des anderen beendet, der
in der Zwischenzeit einen kleinen Blasebalg
eingesetzt hat, um auf dessen Luftstrom sein
Fluggerät in eine der Märkte der Oasen zu
lenken. Dies versuchen die Spieler, ohne
Unfälle zu verursachen, um dann in den
Basaren die verdeckt liegenden Waren-
karten aufzunehmen. Zeigt eine dieser Kar-
ten eine von ihm gerade benötigte Ware, so

darf er sie auf seinem Teppich platzieren,
passt sie nicht, muss der Spieler sie verdeckt
zurücklegen. Dabei darf derjenige, der ge-
rade an der Reihe ist, durchaus seinen Bla-
sebalg einsetzen, um andere Teppiche aus
der eigenen Flugbahn zu befördern. Tabu
sind dabei allerdings die Brunnenanlage in
der Mitte des Spielfeldes, sowie das Um-
kippen eines Fluggerätes. Ein Spieler hat
für seinen Spielzug solange Zeit, bis der
Saati einen Pasch würfelt, er selbst einen
Unfall hat, oder, im Idealfall, ein einem
Basar landet. Wer sein fünftes Geschenk fin-
det, beendet mit diesem Zug das Spiel und
hat gewonnen.
Akaba ist ein wirklich schönes Spiel für die
ganze Familie. Es ist nicht nur ein optisch
schönes Spiel, sondern der Spielverlauf ist
für Groß und Klein gleichermaßen interes-
sant. Es ist nicht einfach die Teppiche per
Blasebalg über das Spielfeld zu bewegen
und wo welche Ware liegt, können sich die
jüngeren Mitspieler eh besser merken als
der Erwachsene. Akaba ist ein lebhaftes
Spiel, man läuft um den Tisch, beendet die
Spielzüge durch rufen von „Koff“ (Arabisch
für „Stopp“) und wird zugleich in die ara-
bische Märchenwelt entführt.
Akaba ist eine spannende Mischung von

Tempo und
Geschick, an
dem sicher-
lich jede Al-
tersgruppe
Geschmack
findet.

Der fliegende Teppich

Der Flug des Teppichs über die Oase
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Saisonauftakt geglückt!
Laufmannschaft des LTG 63 wieder auf Erfolgskurs

.................................................................................................................................................................

(Tarp)
Oberfeldwebel Stefan Schwart

Am 28. April 2005 begann für die Lauf-
mannschaft des LTG 63 die Laufsaison

2005.
Traditionell nimmt die Laufmannschaft an
unterschiedlichen Läufen in ganz Schles-
wig-Holstein teil. Diesmal machte das
Marinefliegergeschwader 2 in Tarp/Eg-
gebek mit der 28. offenen Geschwader-
Waldlaufmeisterschaft über 8500 m im
Staatsforst Flensburg den Anfang.
Mit insgesamt 16 Personen aus allen Staf-
feln des LTG´s traten wir hoch motiviert an.
Insgesamt standen 73 Teilnehmer von ver-
schiedenen Einheiten, wie zum Beispiel AG
51, LogBtl 162, USLw Appen oder auch der
Polizei, am Start.
Der Startschuss wurde um 10 Uhr an einem
Parkplatz im Flensburger Staatsforst abge-
feuert. Die Strecke verlief ausschließlich
durch den Wald und war daher für alle sehr
angenehm zu laufen.
Bereits nach 31 Minuten und 4,3 Sekunden
konnte HptFw Lars König/T-Gruppe  sich
den ersten Platz sichern. Und das obwohl
er erst am vorherigen Wochenende den
Hamburg-Marathon in 3 Stunden erfolg-
reich gelaufen war!
Aber er war an diesem Tag nicht der einzi-
ge hervorragende Läufer des LTG 63.
StFw Matthias Müller wurde in einer Zeit
von 31:36 min Vierter in der Gesamtwer-
tung und Zweiter in der Altersklasse M40.
Henning Haß konnte in einer Zeit von 32:22
min, den 7. Platz in der Gesamtwertung und
den 3. Platz in der Altersklasse M45 bele-
gen. Unser geschätzter Organisator Gerhard

Völschow war natürlich auch wieder erfolg-
reich. Er belegte in der Gesamtwertung den
11. Platz und in seiner Altersklasse M55 den
1. Platz mit einer Zeit von 33:22 min. Der
Nächste im Ziel kam erneut aus unserem
Team. In einer Zeit von 34:22 min absol-
vierte Norbert Stangier die 8500 m und be-
legte damit den 12. Platz in der Gesamt-
wertung und den 3. Platz in seiner Alters-
klasse M40. Das nächste tolle Ergebnis er-
zielte Peter de Haas. Seine Zeit von 35:53
min reichte für den 1. Platz in seiner Al-
tersklasse M35.
Kurz die weiteren Ergebnisse unserer
Mannschaft:

24.Platz HptFw Hans Langemack
37:28 min (4.Platz M40)

25.Platz HptFw Bernd Petersen
37:29 min (8.Platz M45)

30.Platz StUffz Matthias Fischer
37:41 min (6.Platz M20)

31.Platz OFw René Frauen
37:42 min (7.Platz M20)

33.Platz OFhnr René Hohaus
38:07 min (4.Platz M30)

40.Platz HptFw Erk Heine
39:23 min (6.Platz M30)

41.Platz OFw Stefan Schwart
39:48 min (9.Platz M20)
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43.Platz Hptm Peter Korthaus
40:00 min (5.Platz M50)

49.Platz HptFw Andreas Norkeweit
40:47 min (10.Platz M20)

53.Platz StUffz Dennis Dietrich
40:55 min (12.Platz M20)

In der Mannschaftswertung, in der die
Platzierungen der besten vier Läufer addiert
werden, wurden wir mit einer Platzziffer
von 23 Erste, vor dem Panzeraufklärungs-
bataillon 6 auf dem zweiten Platz und dem
Logistikbataillon 162 auf dem dritten Platz.
Unser hervorragendes Ergebnis hatten wir
HptFw Lars König, StFw Matthias Müller,
Henning Haß und Gerhard Völschow zu
verdanken.
Zum duschen und Mittag essen (Curry-Ge-
schnetzeltes mit Reis und Salat) ging es
danach in die Kaserne nach Tarp.
Die anschließende Siegerehrung hatte einen
bitteren Beigeschmack, weil es das letzte
Mal war, dass dieser Lauf stattfinden konn-
te, da das Marinefliegergeschwader 2 zum
Jahresende leider schließt.

Da es also im nächsten Jahr keine Geschwa-
dermeisterschaft des Marinefliegerge-
schwaders 2 mehr geben wird, dürfen wir
den sonst als Wanderpokal an das Sieger-
team überreichten Pokal nun behalten.
Der Crosslauf in den Fröruper Bergen im
Herbst, der traditionell vom Marineflieger-
geschwader 2 veranstaltet wird, findet aber
noch in gewohnter Form statt. In den
Fröruper Bergen müssen wir  noch einmal
richtig „Gas geben“, denn auch da haben
wir noch einen Wanderpokal aus dem letz-
ten Jahr zu verteidigen.

Wer jetzt auch Lust bekommen hat, mit der
Laufmannschaft des LTG 63 Siege zu fei-
ern ist immer herzlich eingeladen, mit uns
zu laufen. Unsere Laufmannschaft besteht
nicht aus einem festen Kader und wir freu-
en uns über jeden neuen „Mitläufer“!
Die Ausschreibungen für die Läufe finden
Sie an den „Schwarzen Brettern“.
Sie können sich aber auch direkt an Ger-
hard Völschow (StabT-Gruppe) wenden.
Allen Laufbegeisterten und natürlich allen
anderen Sportlern wünsche ich ein be-
schwerdefreies und erfolgreiches Jahr 2005.
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Flugstundenjubiläen

Am 16. März 2005 feierten der Oberleutnant Henrik
Bothe (mit Brille) seine 3.000  und der Stabsfeldwe-
bel Jörg Schellstede seine 2.000 Flugstunde auf dem
Luftfahrzeugmuster Bell UH-1D

Je 1.000 Flugstunden feierten am 22. März 2005 v.l.n.r.
der Oberfeldwebel Robin Happel, Oberleutnant Car-
sten Mosler, Oberleutnant Perry Bunge und der Haupt-
mann Philipp Kellermann auf C-160 Transall

Am 29. März 2005 feierten (v.l.n.r.) der Oberleutnant
Sven Jessen und der Oberleutnant Florian Querndt
Ihren letzten Flug auf Transall C-160

Allways many happy landings!

Der Oberstleutnant Rainer Czerwonka feierte am
27. April 2005 seine 7.000 Flugstunde auf dem
Luftfahrzeugmuster C-160 Transall
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Flugstunden-/Dienstjubiläen / Verabschiedungen

Am 18. Mai 2005 feierten (v.l.n.r.) der Oberstleutnant
Chris Lange (2.000), der Hauptmann Oliver Gerlach
(4.000) Flugstunden und der Hauptmann Christian
Buffler seinen letzten Flug auf Transall C-160

Die Diensthundeführer (v.l.n.r) Helmut Prager und
Wolfgang-Werner Loppe haben mit Ablauf des 15. Mai
2005 die Freistellungsphase der Alterteilzeit in An-
spruch genommen.

Am 01. April 2005 feierte der Regierungsobersekretär
Raimund Schwab, GeoInfoBst LTG 63, sein 25-jähri-
ges Dienstjubiläum

Frau Lilly Zey, Schreibkraft in der I-Stff, nahm zum
01. Mai 2005 ihre Freistellungsphase der Altersteil-
zeit in Anspruch

Der technische Regierungshauptsekretär Herr Wolf-
gang Sylvester ging am 31.05.2005 in den wohlver-
dienten Ruhestand
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Dienstjubiläen

Sein 25-jähriges Dienstjubiläum feierte am 01. April
2005 der Regierungshauptsekretär Gerd Pahl,
Geophys.

Am 07. April 2005 feierte der Kraftfahrer Jörg Zabel,
NuT-Stff, sein 40-jähriges Dienstjubiläum.

Der Feuerwehrmann Hans-Peter Looft feierte sein
25-jähriges Dienstjubiläum am 31. März 2005.

Ihr 25-jähriges Dienstjubiläum feierten am 01. April
2005 (v.r.n.l.) Oberstabsfeldwebel Uwe Prauß, Stab
LTG 63, Oberstabsfeldwebel Joachim Brix, Stab TGrp,
Hauptmann Peter Janßen, 1./LTG63 und sein 40-jäh-
riges Dienstjubiläum feierte der Arbeiter Eckhard
Lodd, I-Stff.

Sein 40-jähriges Dienstjubiläum feierte am 30. April
2005 der Kraftfahrer Peter Mahn, SanZentrum Alt
Duvenstedt

Der LfzMech C Transall Karl-Friedrich Solterbeck
feierte am 01. April 2005 sein 40-jähriges Dienst-
jubiläum
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Redaktionsschluß für die Ausgabe 07-09/2005 ist der

08. August 2005

ABO-Bestellung
Möchten Sie die BRUMMEL als Abo bestellen, dann füllen Sie diesen Bon

aus und senden ihn an folgende Adresse:

BRUMMEL Redaktion e.V.
Lufttransportgeschwader 63

Hugo-Junkers-Kaserne
24791 Alt Duvenstedt

Anschließend überweisen Sie bitte 8,50 Euro Jahresbeitrag auf das
Konto: 2020576

bei der Sparkasse Eckernförde BLZ: 210 520 90

  Name: Vorname:

  Straße:

  PLZ: Ort:

Kieler Woche   18. - 26. Juni 2005

Das größte Segelsport-Ereignis der Welt, das
größte Sommerfest im Norden Europas: Kiel
heißt zur Kieler Woche Skipper und "Seh"-Leu-
te aus aller Welt herzlich willkommen. "Wer bei
Olympia siegen will", heißt es unter Seglern,
"muss bei der Kieler Woche gewinnen können."
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Die Traditionsgemeinschaft LTG 63
gratulier t ihr en Mitgliedern zum Geburtstag

Geburtstage im  Juni 2005

Geburtstage im  Juli 2005

01.06. StFw a. D. Bernd Stevermüer
02.06. Hptm a. D. Klaus Lautenbach 65
03.06. Frau Ingrid Carstensen
03.06. OFw d. R. Harm-Ulf Bielfeldt
04.06. Fw a. D. Peter Sönksen
04.06. OTL a. D. Hans-A.Müller
05.06. Herr Walter Tietz
07.06. StFw a. D. Gerd Schlimbach
07.06. Frau Dagmar Schlimbach
10.06. Hptm a. D. ManfredMeier
10.06. OTL a. D. Peter Jäschke
11.06. Hptm a. D. Peter Weiß
13.06. OTL a. D. Klaus-P. Hülsmann
14.06. OFw a. D. Wilhelm Bruhn      83
14.06. Herr Olaf P. Jürgensen
15.06. Fw a. D. Dieter Pape
15.06. OFw d. R. Oliver Heitmann
15.06. Herr Christian-H.Schuberdt

16.06. OStFw a. D.Hans Amort    70
17.06. TRAR a. D.Klaus Möller
17.06. StFw a. D. Holger Brun
17.06. Hptm Bodo Geries
18.06. OStA Hans-P. Daniel
20.06. Oberst a. D.Dr. JürgenHerrguth 65
21.06. Frau Ingrid Vennemann
21.06. StHptm Rudi Reimann
24.06. BrigGen Hans-W. Ahrens
25.06. StFw a. D. Klaus Weimann
27.06. StFw a. D. Jürgen Aniol
27.06. OStFw a. D.Ingolf Dinse
28.06. HFw Jürgen-M.Falk
29.06. OTL a. D. Horst Klose
29.06. GenMaj a. D.Friedr.-W.Ehmann
30.06. Herr Erhard Bielfeldt
30.06. Herr JohannesOtten

18.07. Oberst i. G. Hans-J. Ochs
19.07. Frau Dagmar Hirsch
20.07. OTL Harald Stern
23.07. Herr Karl-OttoLemburg
23.07. Hptm Jürgen Beernink
23.07. Frau Elke Haimann
24.07. Hptm a. D. Robert Ammann 65
27.07. OTL a. D. Uve Nicklaus
27.07. OTL a. D. Lothar Teika
30.07. Hptm a. D. Albert Bähr      70
30.07. Oberst a. D.Hans-J. Miunske
30.07. Capt. Bobby Oates
30.07. OStFw a. D.Detlef Rademaker

01.07. Hptm a. D. ManfredBechstein
05.07. HFw a. D. Heinz Dachsel
08.07. OLt d. R. ManfredKeller
09.07. Frau Margit Franneck
10.07. RAmtm a. D.Ernst Steffen
11.07. Frau Ingrid Hensel      70
13.07. Frau Marlies Dien         50
14.07. Hptm a. D. WolfgangKlehr
15.07. HFw d. R. Klaus Stübe
16.07. Frau Jutta RuthBielfeldt
16.07. Hptm MatthiasSchmidt-Diedrich
16.07. Frau Brigitte Krumsiek
16.07. Frau Dorit Kriegel     60

15.06. OTL Harry Preetz
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Die Traditionsgemeinschaft LTG 63
gratulier t ihr en Mitgliedern zum Geburtstag

Fehlende oder falsche Daten bitten wir zu entschuldigen; uns liegen keine anderslautenden Informationen vor.
Wir würden uns aber über entsprechende Mitteilungen freuen.

Geburtstage im August 2005

01.08. Herr Paul Gruß
02.08. Major d. R. EngelbertBolligs
04.08. Hptm d. R. Thomas Becker
05.08. OTL a .D. Winfried Vogt     65
06.08. OTL a .D. Eberhard Radler  84
07.08. Herr Peter Sprengel
08.08. Hptm a. D. Horst Luhn
08.08. OStFw a. D.Hendrik Hane
09.08. StFw Joachim Altenburger
10.08. Herr Reinhard Bertram
10.08. Hptm Peter Janßen
11.08. Hptm Walter Maurus
12.08. StFw a. D. Volker Meyer  65
13.08. StFw a. D. Ernst Buchwald

13.08. OFw a. D. Dieter Scheffer
14.08. OStFw Helmut Funck
16.08. BauIng i. R.Karl-H. Kletke
17.08. OTL Hans-C. Grunwald
20.08. Frau Ingrid Bähr
21.08. OTL i. G. Wilhelm-B.Vitzthum
23.08. Hptm Rolf Ehlers
23.08. Major d. R. Hermann Wolter
24.08. Oberst Helmut Frietzsche
25.08. OTL Volker Scholz
26.08. Frau Gudrun Lemcke
26.08. OTL Jürgen Walter
29.08. Oberst a. D.Joachim Mörsdorf 65
29.08. RAR a. D. GodehardWätjer
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(BRUMMEL). In unserer Ausgabe haben wir diesmal zwei Gutscheine über 10,- und 15,- Euro
von der Offizierkameradschaft des LTG 63 zu verlosen. Senden Sie einfach die angekreuz-
ten 10 Fehler bis zum 08. August 2005 an die BRUMMEL-Redaktion.
Die Gewinner der letzten Ausgabe zog Uta Stormowski (S3 SKO) unter Aufsicht der BRUMMEL-
Redaktion. Herzliche Glückwünsche gehen an Uffz Torsten Bedrich 15,- Euro (StabFlg)
und HFw Alexander Peters 10,- Euro (1./LTG 63). Die Gutscheine von dem Eiderkurbad
Wieben können in den nächsten Tagen in der Redaktion abgeholt werden.

Fälschung

Original

Happy End

Seite 66 E-Mail: Redaktion@brummel-ltg63.de BRUMMEL 04-06/2005

04-06 2005.p65 07.06.2005, 11:5266


